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wocheN'Rllndschm.
Mit der amtlichen Verkündung des Termins

M die Neuwahlen zum Reichstag und der Aus¬
legung der Wählerlisten hat der Wahlkampf
gleichsam seinen offiziellen Charakter bekommen.
Fast alle Parteien haben bereits ihre Pro¬
gramme veröffentlicht, und die Kandidaten , deren
man nahezu 1400 zählt — die meisten sind wirk¬
lich nur Zählkandidaten —, präsentieren sich
allerorten den Wählern und denen die es werden
wollen und sollen.

Eine nicht geringe Rolle spielt in dem Wahl¬
kamps die in den letzten Tagen in die Debatte
geworfene Frage einer Verstärkung der
Aü st ungen , wobei je nach Neigung oder nach
der Bewertung der derzeitigen weltpolitischen
Lage die einen für eine Vermehrung unserer
Landarmee, die anderen für einen weiteren Aus¬
bau der Flotte Propaganda machen. Die elfte¬
ren berufen sich insbesondere darauf , daß wir
die Nachwehen des Marokkokonfliktes
noch in keiner Weise überwunden hätten, und
daß auch Frankreich eine Neuorganisation
des Heeres plane , selbstverständlich mit dem
Endziel einer Verstärkung oder doch wenigstens
einer Stärkung desselben , wenn es mtt der Re¬
krutierung aus der neuen Marokkokolonie noch
hapern sollte. Die anderen vertreten aber den
Standpunkt, daß wir als „den Feind " nicht so
sehr Frankreich als vielmehr England anzusehen
hätten, und daß mithin unsere militärische Zu¬
kunft auf dem Wasser liege .

Im Britenreiche selbst ist man nach
Möglichkeit beflissen, den üblen Eindruck jener
Politik vergessen zu machen, den das Trio
Asquith-Grey -Lloyd George für französische Rech¬
nung getrieben hat. Aber man ist in Deutsch¬
land gegenüber den billigen Friedensversiche¬
rungen und den auch neuerdings wieder erörter¬
ten unverbindlichen Anregungen zwecks Herbei¬
führung einer Entente harthörig geworden .
Das schließt natürlich nicht aus , daß wir mit Be¬
friedigung die politische Ernüchterung der Eng¬
länder begrüßen , die gerade durch die prunkvolle
Kaiserkrönung in Delhi daran erinnert
worden sind , daß ihnen das Hemd näher ist als
der Rock. Kann doch die Verlegung der Haupt¬
stadt nach Delhi , durch welche die Stärkung der
englischen Stellung in Indien bekundet werden
sollte, nicht darüber hinwegtäuschen , daß die
Wiedervereinigung Bengalens einen Rückzug vor
der revolutionären Hindubewegung bedeutet.

Man geht wohl nicht fehl , wenn man die mit
der Verlegung der Hauptstadt Indiens Hand in
Hand gehende Verschiebung des militärischen
Schwerpunktes ins Innere des Reichs auch mit
den Vorgängen in Persien in Zusam¬
menhang bringt , wo der russische Vor¬
stoß die Lawine ins Rollen gebracht hat, unter
der die nur noch auf dem Papier stehende Un¬
abhängigkeit des Landes begraben werden soll .
Zunächst haben ja die Perser durch die Bewilli¬
gung der von der Negierung des Zarenreiches
gestellten Forderungen wieder eine Gnadenfrist
erlangt, aber mehr als dies wird es auch nicht
sein, da Engländer und Russen wenigstens
im Grundsatz handelseins zu sein scheinen und
die Nachrichten von einer Einmischung der Tür¬
kei in die persische Frage nicht recht ernst ge¬
nommen werden können.

Möglicherweise benutzt man am Goldenen
Horn die persische Frage nur als Handhabe, um
den D a rd a n e l l e n e i f e r der russischen Poli¬
tik etwas zu dämpfen . Jedenfalls ist dieser Eifer,
aus den wohl auch die ablehnende Haltung cknde -
rer Mächte dämpfend wirkte, jetzt erheblich ab¬
gekühlt, denn von Petersburg aus wird offiziös
versichert , daß man die freie Durchfahrt durch
die Dardanellen niemals erstrebt habe , was in
ehrliches deutsch übersetzt besagt, daß dieTr a u-
ben zurzeit zu hoch hängen .

Was die Vorgänge auf dem italienisch¬
türkischen Kriegsschauplatz betrifft, so
kann man jedenfalls sagen , daß noch in keinem
Kriege so viel gesiegt worden ist ; denn sonst
pflegt dies jeweils nur bei einer Partei der Fall
Zu sein , Italiener und Türken aber siegen gleich¬
zeitig am gleichen Ort. . . .

In China dagegen wird zurzeit weder ge¬
kriegt noch gesiegt , sondern Kaiserliche und Re¬
dellen haben das große Hälseabschneiden unter¬
brochen, damit der vielseitige Juanschikai den
versuch machen kann, einen schiedlich -friedlichen
Ausgleich zwischen den Parteien anzubahnen .
Db es dazu angesichts der Fortschritte der
Revolutionäre nicht bereits zu spät ist,
steht dahin . So oder so aber wird der Beginn
der neuen Zeit im Reiche der Mitte nicht mehr
aufgehalten werden . Der chinesische Gesandte
>n Wien hat einen symbolischen Akt vollführt,indem er sich „für Fortschritt und Freiheit " seinen
Topf abschneiden lieh . Wenn dies Beispiel
Nachahmung findet , dann ist das alle China

wirklich zu Grabe getragen , und die Chinesen
werden sich am Ende über unsere „Zöpfe "

lustig machen._

das-elllsch -srauzöslscheMommen
in der sranzSMen Kammer.

II.
Die Deputiertenkammer nahm die Verhand¬

lungen über das deutsch - französische Abkommen wieder
aus . In der Diplomatenloge war auch der deutsche
Botschafter Freiherr v . Schoen anwesend .

Vaillant ( Geeinigter Sozialist ) erklärte , das Ab¬
kommen bedeute das Ende eines Alpdruckes , des Alp¬
druckes eines Krieges . Frankreich müsse das Binde¬
glied zwischen England und Deutschland sein . Des
weiteren trat er für die Latente eorciig .lv , die franzö¬
sisch-spanische Freundschaft ein u . protestierte gegen die
kriegerischen Reden , die im letzten Sommer von ge¬
wissen Mitgliedern der Regierung gehalten worden
seien. Er tadelte Delcass 6 wegen der R ^ >e , die er
bei der Flottenschau in Toulon gehalten habe . Vaillant
stellte ferner fest , daß Deutschland in der marokkani¬
schen Frage eine sich gleichbleibende Politik bewiesen
habe , während die französisch« Politik widerspruchsvoll
gewesen sei und ein doppeltes Gesicht gezeigt habe .
Baillant verlas sodann Erklärungen von Rouvier ,
Lüon Bourgois und Pichon , um festzustellen , daß die
Haltung der französischen Regierung den Erklärungen
ihrer Leiter nicht entsprochen habe . Er machte auf den
Widerspruch aufmerksam , der zwischen der von der
Kammer angenommenen Tagesordnung und der in
Marokko befolgten Politik bestehe und schloß, indem er
eine vollständigere Internationalisterung Marokkos
empfahl .

Der DeputierteFerry (Mitgl . d . radik . Link .)
gab dem Zweifel Ausdruck , daß das Abkommen Ma¬
rokko von allen politischen und wirtschaftlichen Dienst¬
barkeiten , mit denen es belastet gewesen sei , bestell
habe . Er kritisierte die Klausel des Abkommens , die
sich auf die Schutzbefohlenen bezieht . Durch diese Klau¬
sel werde Deutschland wieder seinen Weg in die fran¬
zösische Politik in Marokko hineinleiten . Ferry be¬
lauerte , daß die französische Diplomatie den Bau der
Bahn von Tanger nach Fez zu der von ihr erwünschten
Zeit nicht hätte fertig stellen lassen können , da ja Frank¬
reich doch das Geld dafür geben werde und daß
die französische Industrie nicht mehr erreicht habe . Da -
rauf kritisierte er die Klausel , die sich arff die Eisen-

Die deutsche Flotte im letzten Sommer.
(Bon unserem Berliner Korrespondenten .)

rs. Berlin , 16 . Dez. Wie die „Magdeb .
Ztg ." meldet , wurde die deutsche Flotte
auf der Fahrt aus den Kriegshöfen wäh¬
rend des vergangenen Sommers
ständig von zwei deutschen Torpedo¬
slottillen begleitet , um vor feind¬
lichen Uebersällen geschützt zu sein .

Gegen die Spionage .
(Bon unserem Berliner Korrespondenten .)

rs. B e r l i n , 16. Dez. Die Reichs¬
regierung ersuchte um Vorlegung
der Akten des Reichsgerichtes
über denSpionageprozetzSchultz .
Zuverlässigem Vernehmen zufolge stehen
durchgreifende Maßnahmen ge¬
gen die fortdauernde Spionage -
tätig k e i t an der deutschen Küste bevor.

Regierung und Alldeutscher Verband .
(Bon unserem Berliner Korrespondenten .)

rs . Berlin , 16. Dez . Die schweren An¬
griffe des Alldeutschen Verbandes gegen
Kiderlen - Wächter werden zu kei¬
ner gerichtlichen Klärung füh¬
ren , da bei der Regierung keine Absicht
besteht, die sachlichen Differenzen zwischen
Verband und Staatssekretär nochmals in
die Öffentlichkeit zu bringen .

Arbeitswilligenschuhgeseh in Sicht !
( Privatmekdung des „K . T -

")
i . Berlin , 18. Dez. Die Regierung hak die

Absicht , einen schärferen Schuh der Ar¬
beitswilligen nur durch das allge¬
meine Strafgesetzbuch zu regeln , auf-

gegeben . Es sind gesetzgeberische Vorbereitungen
eingeleitel , gewisse Arten des Boykotts durch
ein Kondergesetz zu bekämpfen.

Zur Militär - und Marinevorlage .
(Privatmekdung des „K . T .

")
i . Berlin . 16. Dez . Die Meldungen , die über

die neue Heeres - und Flottenvor -

Die heutige Nummer unseres

bahnen und die Derggerechtsame bezieht . Der marok¬
kanische Boden mit seinen Lasten bleibe Frankreich ,
die Bodenschätze aber mit ihrem Ertrag gingen ihr ver¬
loren . (Beifall . ) Er schloß seine Rede damit , daß das
Abkommen nickst alle Gefahr einer Komplikation für
die Zukunft verschwinden lasse . Gegenwärtig sei das
beste Mittel , um dem Frieden zu dienen , sich für jede
Eventualität bereit zu halten .

Der Deputierte Delahaye (Mitglied der Rechten )
sagte : Der Augenblick ist gekommen , von der Regierung
Rechenschaft zu fordern . Er griff den Ministerpräsi¬
denten Caillaux an , weil er zuviel Entgegenkommen
gegenüber Deutschland gezeigt habe . Redner tadelte
heftig die äußere Politik der Regierung und wandte
sich gegen Delcassö wegen seiner Geheimoerträge . Es
gibt in Frankreich fast 40 Millionen chauvinistische
Reaktionäre (Gelächter !), welche die Ausgabe nationa¬
len Grund und Boden nickst so leicht hinnehmen wie die
Finanzleute . Ohne den Funken in das Pulverfaß zu
schleudern, hätte man auf die Entsendung eines Schif¬
fes mit der Entsendung eines anderen Schisses ant¬
worten können , wir hätten dann einerseits eine
weniger herrische, anderseits eine weniger unterwürfige
Haltung beobachtet . (Das Haus schenkte dem Redner
wenig Aufmerksamkeit , der zu wiederholten Malen
gegen die Prioatunterhaltungen der Deputierten prote¬
stierte .) Delahaye führte dann weiter aus , daß allen
europäischen Zwistigkeiten in Marokko Tür und Tor
geöffnet bleiben und betonte den Wert der abgetretenen
Gebiete am Kongo . Für Spanien stände dagegen
die Tür zu einem großen Reich offen . Als der Redner
Caillaux und Rouvier als Finanz - und
Geldleute hinstellte , ertönte auf der Linken der
Zwischenruf : „Respektieret die Toten !" Da die Privat¬
gespräche die Stimme des Redners zeitweise übertönen ,
verläßt Delahaye die Tribüne mit der Bemerkung , er
werde seine Rede morgen fortsetzen . (Bewegung .)

Millerand führt aus : Das Land hat im Ver¬
lause der Spannung in diesem Sommer einmütig
eine Haltung gewahrt , die für seine Vertreter eine
Lehre und ein Beispiel sein sollte . Wir schulden es
ihm , mit der größten Kaltblütigkeit zu diskutieren
und ohne auf andere Stimmen zu hören als die der
nationalen Ehre und der Interessen des Landes .
(Beifall .) Das Ausland muß wissen , daß es in
Frankreich gegenüber Fragen der auswärtigen Poli¬
tik weder in der Kammer noch im Lande Partien
gibt . (Beifall .) Millerand erklärte sodann , daß er
entschieden für die Annahme des Abkommens
sei und sagte, Frankreich erhält das Protektorat unter
Bedingungen , die wir prüfen werden . Ist das Pro¬
tektorat zu teuer bezahlt worden ? Hat man es oor -

lage durch die Presse gehen , sind vollständig
verfrüht . In Heeresforderungen wird nur
eine Vermehrung der Verkehrs - und technischen
Truppen in Frage kommen, für die Marine
fordert die Regierung nur den Neubau von
Linienschiffen und Kreuzern, die die Bedürfnisse
unseres auswärtigen Handels nahe legen . Jeden¬
falls sind die Vorberatungen noch nicht
abgeschlossen und es ist überhaupt fraglich,
ob die Vorlage noch in diesem Winter eingebracht
wird.

Das deutsch - französische Abkommen in der
französischen Kammer .

(Privatmeldung des „K . T .
")

s . Parks , 16 . Dez . Der Ministerrat be¬
schloß angesichts der Debatte über das deutsch -
sranzösischeAbkommen den Antrag des
Abgeordneten de Mun auf Vertagung der De¬
batte zu verwerfen und die Vertrauens¬
frage zu stellen. Ferner will die Regierung
eine ununterbrochene Debatte des Abkommens
und Hinausschiebung der Jnterpellationsbera -
tung verlangen und hierbei die Vertrauensfrage
stellen. Die Verhandlungen über das Abkom¬
men dürften höchstens sechs Tage dauern .

35 französische Flieger für die Türkei .
n . Paris , 16. Dez . In der französischen Fachzeit¬

schrift „Aerophile " wurden Militärflieger für die
Türkei gesucht , die an dem Kriege in Tripolis teil¬
nehmen sollten . Es haben sich nicht ' » e ' -' gec als
35 französische Flieger gemeldet . Es wurde ihnen
eine monatliche Entschädigung von 2000 Fr . s . zuge¬
sagt , wenn sie selbst keine Flugzeuge besitzen . Für
den Fall , daß sie ihre eigenen Flugzeugs milbrin -
gen , erhalten sie 6000 Frcs . l .n Monat .

Republikanische Stimmung in China .
(Privatmeldung des „K. T -")

k. Peking , 16. Dez. Die ersten Sitzungen
des Friedensausschusses haben bisher
das Resultat gebracht, daß die Abgeordneten
die republikanische Regierungs¬
form jeder anderen vorziehen .

Blakes umfaßt 32 Seilen.

schnell gekauft ? Man kann darüber streiten , ober
wer würde zu behaupten wagen , daß dieses Protek¬
torat in unserer Lage nicht eine Mrtwenbigkeit sei
und der Tradition unserer Politik entspricht ? Die
Politik der Republik erkennt wotst die Größe und
Folgerichtigkeit ihrer Ziel« . (Beifall aus der Linken .)
Niemand könnte behaupten , daß wir , nachdem wir
dieses Protektorat erhalten hoben , es wieder aufgeben
könnten , um zu versuchen, es morgen wieder zu «er¬
langen . (Beifall .) Unser Entschluß , das Abkommen
onzunehmen , muß uns dazu führen , keine Unklar¬
heit fortan bestehen zu lasten . Die Abtretung »ines
Teiles des Kongo ist für uns eine grausame Los -
reißung und ein empfindlicher Verlust . Man hat
Befürchtungen über die Absichten Deutschlands ge¬
hegt . Wozu diese beiden Zipfel ? fragte mar ». Der
Minister des Acuheren hat uns darüber beruhigt .
Was die Zukunft des belgischen Kongo betrifft , so
ist es unbegreiflich , daß man über dieses Gebiet ver¬
fügen konnte, ohne Belgien zu befragen . Die
Achtung vor dem Recht der Neutralen muß ein
Grundsatz unserer Politik bleiben . (Lebhafter Bei¬
fall .) Wir bemessen die Verpflichtungen , die wir
gegenüber den anderen Mächten haben , nicht nach
der Größe ihrer militärischen Macht . (Lebhafter Bei¬
fall .) Unsere belgischen Freunde wissen das sehr
wohl . Nach dem großen Opfer , das wir im Kongo
gebracht haben , können wir Deutschland in keiner
Form eine weitere Entschädigung zugestehen . Deutsch¬
land kann nicht außer dem Kongovertrag noch oben¬
drein in Marokko Privilegien verlangen . Durch
den Vertrag wird in Marokko die wirtschaftliche
Gleichberechtigung eingesührt . Die deutschen Staats¬
angehörigen werden dieselben Rechte genießen , wie
di« aller anderer Nationen , nicht weniger und nicht
mehr . Die marokkanische Staatsbank bleibt ohne
Zweifel bestehen , aber wir haben darin eine beson¬
der« Stellung . Das Abkommen wird sein, was wir
daraus machen . Es wird soviel wert sein, als unsere
Aktton wert sein wird . Unsere Aktion in Marokko
muß klar sein und darf nicht einer Eroberung glei¬
chen . Hüten wir uns , eine furchtbare Revolte des
Dolksempsindens hervorzurufen . Das Verhältnis
zu Spanien muß auf der Basis des geschlossenen
Abkommens mit Rücksicht auf die späteren Ereignisse
in Wahrung der französischen Interessen , aber ohne
der Preisgabe der herzlichen Freundschaft geregelt
werden . Nun wird eine Verständigung zwischen den
Mächten unerläßlich sein, damit Spanien Herr in
seiner Zone bleibt . Es sei natürlich , daß England
sich in die Verhandlungen gemischt habe . Aber das
eigen« Interesse sei der gemeinsame Moßstab der ein¬
zelnen und derStaaten . Es wäre eine schlechte Vor¬
bereitung eines Landes zu furchtbaren Möglichkeiten ,
wenn man es mit Hirngespinsten Hinhalten wollte .
Wir werden diejenigen , die in schweren Zeiten an
unserer Seite gestanden haben , nicht enttäuschen .
Wir müssen unseren Freundschaften , unserem Bünd¬
nis , die gegen niemand eine Spitze habe treu
bleiben . Millerand sprach sodann feine Befriedigung
über die Dertragsbestimmung aus , die für den Fall
von Streitigkeiten die Anrufung des Haager Schieds¬
gerichthofes in Aussicht nimmt . Das beweise , daß
Frankreich kein« Hintergedanken habe . Der Friede
sei für Frankreich das sicherste und erwünschteste
Mittel zur Entwicklung seiner Ideen . Es verstehe
darunter nicht den Frieden ohne Ehre und wird ihn
nie darunter verstehen . Im Vertrauen auf seine
Stärke , sicher seiner Freundschaften und seines Bünd¬
nisses , weil die Freunde und Verbündeten wissen,
daß auch sie aus Frankreich zählen können , sei Frank¬
reich gleichermaßen entschlossen , die Rechte anderer
zu achten und seinen eigenen Rechten Achtung zu ver¬
schaffen. Es wird diesen Vertrag halten mtt dem
sorglichen Bemühen , alle Konfliktsmöglichkeiten zu
vermeiden , aber mit dem Entschluß , die aus dem
Vertrag gegebenen und nützlichen Konsequenzen zu
ziehen . (Anhaftender Beifall .)

Rundschau.
Kultusminister und Sozialdemokrakie.

Wie mitgeieilt wird , sind die Kreisschulinspektoren
vom preußischen Kultusministerium zu einem Bericht
ausgefordert worden , wie weit die von der Zentral¬
stelle für die arbeitende Jugend Deutschlands heraus¬
gegebene sozialdemokratische Jugendzeitschrift „Die Ar¬
beiterjugend " bereits etwa in den Volksschulen ver¬
trieben wird . Zugleich wurde den Schulinspektoren

^eine erhöhte Aufmerksamkeit auf diese Frage zur Pflicht
gemacht , da die Sozialdemokratie bereits mehrfach
Versuche gemacht hat , durch ihre Agenten die Zeitschrift
den Schülern der obersten Bolksschuiklassen aufzudrän¬
gen . Die Rektoren der Volksschulen sind demgemäß
angewiesen worden , in ihrem Bezirk auf derartige
Vorgänge zu achten und etwaigenfalls darüber Be -
richt zu erstatten .

Frankreichs Angst vor „Zeppelin".
Der Vizepräsident des französischen Aeroklubs ,Graf de la Vaulx , der kürzlich an einer Fahrt mit

dem Luftschiff „Schwaben " teilgenommen hat , er¬
klärte einem Berichterstatter des „ Matin "

, daß die
Zeppelinschen Luftschiffe infolge der Verbesserun¬
gen , welche sie seit zwei Jahren erfahren haben ,
nicht bloß zum Aufklärungsdienst geeignet , son¬
dern auch eine gefährliche Angriffswaffe geworden
seien . Die „Zeppelins " könnten mehrere Tausend
Kilogramm Sprengstoffe aufnehmen , ohne Aufent¬
halt an 1000 Kilometer fliegen und so am ersten
Tage einer Mobilisierung in Frankreich erscheinen ,
Brücken , Eisenbahnen und Befestigungswerke zer¬
stören , in den Städten Panik verbreiten und mit¬
tels ihrer Funkentelegraphen dem Generalstab
Meldung erstatten . In einer Höhe von 2000 m
und bei ihrer Geschwindigkeit von 75 km per
Stunde könnten sie sich jeder Verfolgung entziehen .
Die Franzosen hätten keine Zeit mehr zu ver¬
lieren , wenn sie die Stärkeren bleiben wollten .
Ter von den deutschen Militärbehörden übernom¬
mene neue „Zeppelin " sei offenbar nur der erste

vMclMüleiitt il« ..»MM Wlattll"
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einer Reihe , deren Zahl geheimgehalten werde.Die Luftfchisfhallen, die in Deutschland , besonder»in Elsaß-Lothringen und längs des Rheines , wiedie Pilze aus dem Boden schießen , müßten zuetwas dienen . Wenn Frankreich sich nicht in acht
nehme, setze es sich einer schmerzlichen Ueber-
raschung aus .

Französische Generalstabskrise ?
Bezüglich der vom Kriegsminister Messimy durchge-

führten Umgestaltungen in der Heeresoberleitung be¬
hauptet der „Excelsior "

, daß die Ausübung der dem
Generalstabsches Dubail und dem Untergeneralstabsches
Laftelnau zuertannten Befugnisse zu unaufhörlichen
Zwistigkeiten Anlaß gebe. In Militärkreisen erkläre
man, es müßte die erste Sorge des Nachfolgers Mes-
fimys sein, gründliche Aenderungen in der gegenwär
tigen Organisierung der Heeresoberleitung vorzu
nehmen. Eine Ministerkrise allein könnte den Aus¬
bruch einer Generalstabskrise verhindern.

Krise Rundschau.
Zu« Fall Jakha. Der Kreissynodaloorstand in Köln

hat die Waffl des früheren Pfarrers Iatho zum Aelte -
sten der evangelischen Kirchengemeinde vorläufig als
ungültig erklärt.

Zum Direktor im Relchspostamk ist, wie der „Reichs-
antzeiger " mitteilt, der bisherige Vortragende Rat in
diesem Amt Geh . Oberpostrat Aschenborn ernannt
worden. Direktor Aschenborn ist aus dem preußischen
Iustizdienst hervorgegangen.

Da» neue Telephonkabel pvischen England und
Frankreich soll auf Weihnachten in Funktion treten.
Dadurch wird es etwa dreihundert weiteren englischenStädten und einer Anzahl französischen ermöglicht , di-
rekten Fernsprechverkehr miteinander zu pflegen .

VMsche WM.
Die Beamten bei der Rcichslagswahl .

d. Karlsruhe , 17. Dez. Das Großherzogliche Mini¬
sterium des Kultus und Unterrichts hat soeben unge¬ordnet, daß zur Einsichtsnahm« in die Reichstags -
Wählerlisten sowie zur Ausübung der staats¬
bürgerlichen Pflicht des Wahlrechts an dem Wahl¬
tage den Beamten die nötige Zeit » erforder¬
lichenfalls durch Dienstbefreiung, zu gewähren sei.

Aus dem 10. Reichskagswahlkreir .
* Karlsruhe, 16 . Dez . (Rechtsparteien.) Kommen¬

den Montag abend findet in der „Eintracht", eine
weitere öffentliche Wählerversammlung statt . Außer
Freiherrn von Gemmingen werden noch
Generalsekretär Schmidt und Stadtrat Trunk sprechen .* Bulach , 16 . Dez. (Liberale Versammlung.) Am
14. d. Mts . entwickelte Stadtrat Dr . Ludwig Haas
sein Programm . Hieran schloß sich eine lebhafte Dis¬
kusston.

Gemeindervahlen .
t . Durtach . 16 . Dez . (Tel.) Bei der Bürger -

ausschüßwahl der ersten Klasse stimmten ab
von 390 Wahlberechtigten S67. Ungültig waren
7 Sttmmen . Es erhalten: mit 194 Stimmen die
Liberalen 16 Sitz«, mit 136 Stimmen die Bür »
gervereinigung 10 Sitze, mit 28 Stimmen die
Sozialdemokraten 2 Sitze. Zusammen
zählen also die Liberalen 33, Bürgervereinigung 20,
Sozialdemokraten 81 .

Vs-Wer Landlag.
Neue Eisenbahnverbindungen zwischen

Baden und Württemberg.
Zwischen den Regierungen von Baden und Würt¬

temberg ist ein dem Landtage zugegangener
Staotsvertrag vereinbart worden über die

Herstellung weiterer Eisenbahnverbindungen zwi¬
schen den beiderseitigen Staatsgebieten . Nach die¬
sem Staatsvertrag sollen auf badischem und würt -
tembergifchen Gebiete Eisenbahnverbindungen von
Weisenoaiy über Schömnünzach nach Klosterreichen¬
bach und von Breiten über Knittlingen und Der -
dingen nach Kürnbach hergestellt werden . Die
Bahnen sollen als Nebenbahnen mit voller Spur¬weite nach den Vorschriften der Eisenbahnbau - und
Betriebsordnung gebaut werden .

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 17 . Dez. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog nahm heute vormittag den Dortrag
des Geh. Legationsrats Dr . Seyb entgegen. Um
12 Uhr meldeten sich nachgenannte Offiziere und Mili-
tärbeamte : Oberst von Happe , Kommandeur des
Infanterie -Regiments Markgraf Ludwig Wilhelm
(3. Badischen ) Nr . 111, Oberleutnant Thoma im
2. Badischen Dragoner -Regiment Nr . 21, Ballrat
Schlitte in der Intendantur des 14 . Armeekorps,
Jntendanturafsessor Friedrich in der Schutztruppe
für Südwestasrika, zur Intendantur des 14. Armee¬
korps kommandiert und Oberleutnant Gulremand
vom Bergischen Feldartillerie-Reglment Nr . S9, zum
Telegraphen-Bataillon Nr . 4 kommandiert.

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die
Vorträge der Geheimeräte Dr . Freiherrn von Babo
und Dr . von Nicolai .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaatsanzeiger ,

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
geruht, den Lehramtspraktikanten Erich Stärk von
Karlsruhe zum Professor an der Höheren Mädchen¬
schule in Offenburg, den von der KirchengemrindeGag-
genau gewählten Pfarrverwalter Karl Höfer in
Gaggrnau zum Pfarrer daselbst zu ernennen , dem
früheren Professor an der Oberrealschule in Heidelberg ,
jetzigen Privatdozenten an der Universität daselbst , Dr .
Julius Rurka die Allerhöchste Genehmigung zur
Wetterführung des Profefsorentitels zu erteilen.

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " eine Be¬
kanntmachung di« Festsetzung des durchschnittlichen
Jahresarbeitsverdienstes der land- und forstwirtschaft¬
lichen Arbeiter betr.
Personalveränderunge « und Ordensverleihung

im Bereiche des 14. Armeekorps.
Im Beurlaubten stände .

Schäfer (Stockach) , Unterapotheker des Beur¬
laubtenstandes, zum Oberapotheker befördert.

Sein« Majestät der König von Preußen haben
Allergnädigst geruht : zu verleihen: den KöniglichenKronen- Orden dritter Klasse : dem Oberstlt. z. D .
Schaare zu Hannover, bisherigem Kommandeur
des Landw .-B«zirks II Mülhausen i . E.

Karlsruhe , 1L. Dez. Der Borstand der Abtei¬
lung Karlsruhe des Deutschen Frauen¬vereins vom Roten Kreuz für die Kolo¬
nien hat auf sein Glückwunsch-Schreiben zum Ge¬
burtstage der Großherzogin Luise folgen¬des Antwortschreiben erhalten : „Ich möchte Ihnen
für die mir zu meinem Geburtstage dargebrachten
Segenswünsche des Badischen Landesverbandes des
Deutschen Frauenvereins vom Roten Kreuz für die
Kolonien meinen sehr herzlichen Dank aussprechen.Die mir damit bereitete Freude ist für mich um
7o größer , als sie mir Gelegenheit gibt , Ihnen die
Versicherung der ausrichtigsten Teilnahme zu wie¬
derholen . mit welcher ich die immer mehr sich ent¬
wickelnde Tätigkeit Ihres Vereins begleite , der
unter dem hohen Protektorate meiner geliebten
Schwiegertochter immer weitere Kreise in das Ge¬
biet seiner Bestrebungen gezogen und eine immer
größere Teilnahme für seine Aufgaben erweckt hat .

Befähigung zur
i höheren Lehr-

Die von dem Verein veranstalteten wissenschaft¬
lichen Vorträge bedeuten einen weiteren Schritt
zur Erreichung des Zieles , das er sich mit der
Erbauung eines Krankenhauses in den Kolonien
gesteckt hat . Möchte mein Dank für Ihre Glück
wünsche Ihnen auch zugleich meine herzlichsten
Wünsche vermitteln für Ihres Vereins so unentweate und ersprießliche Tätigkeit . Karlsruhe , den
9. Dezember 1911 . gez. Luise, Grotzherzogm vonBaden , Prinzessin von Preußen ."

* Karlsruhe , 16. Dez. Der Prüfung für die
Realschulkandidaten haben sich in der
sprachlichen Abteilung 6 und in der mathematisch?
naturwissenschaftlichen Abteilung 8 Prüflinge
unterzogen . Sie wurden unter die Zahl der Real¬
schulkandidaten ausgenommen . — Auf Grund der
nach Verordnung über die Ausbildung und
Prüfung von Musiklehre r^n bestandenen
Prüfung wurde 5 Kandidaten die
Erteilung von Musikunterricht an
anstalten zuerdannt .

c. Ettlingen , 16. Dez. Aus dem Kornblu -
men - Fonds wurden dem Alb - und Pfinzgau -
militärvereinsoerband 5970 zugewendei , welchean 186 Veteranen und 94 Hinterbliebene Zur Aus¬
zahlung gelangen.

* Pforzheim , 16. Dez. Nach einer kürzlich ge¬
brachten Meldung aus Dill - Weißenste in
hat dort ein Landwirt zwei vergrabene Blech¬
st übel mit Edelmetallabsällen in seinemAcker vergraben aufgefunden . Er erstattete hier¬von der Polizei Anzeige. Man nahm an , daß der
Wert des Fundes etwa 180 -4t betrage . Wie die
von der Staatsanwaltschaft veranlaßte genaue
Untersuchung der beiden Blechkübel ergab , beläuft
sich deren Wert auf etwa 8VV0 Ul. Das gefundeneEdelmetall bestand hauptsächlich aus GoldabfAlenund Goldfeilung .

n . Schwetzingen, 16 . Dez. Bon einem Neubau
stürzte ein Arbeiter aus einer Höhe von 10 mund trug inner « und äußere Verletzungendavon . Lebensgefahr ist nicht vorhanden .

: : Schwetzingen. 16. Dez . In Ketsch fiel das
2jährige Kind des Landwirts Rohr gegen einen
Topf heißen Wassers und verbrühte sich derart , daßes den schweren Verletzungen erlag .

n . Rastatt , 16. Dez. Aus dem Kornblumenfondswurde in den Amtsbezirken Rastatt der Betragmit 1358 ^ zur Verteilung an 62 Personen über-
wiesen . Es erhalten 44 Veteranen zusammen1088 -4t und 18 Witwen zusammen 270 ^

* Baden -Baden . 15. Dez. Gestern früh brach aufbis jetzt noch unaufgeklärte Weise in Ltchtentaj
Feuer aus , dem eine Scheuer und ein Wohnhausgrößtenteils zum Opfer fielen. Der durch Ver¬
sicherung gedeckte Schaden dürfte 12 000 bis 15 000Mark betragen .

Freiburg , 15. Dez. In Elzach stürzte der Zieg¬ler K. Frz . Pfafs vom Gebälk einer Scheuer und
zog sich derart schwere Verletzungen zu, daß er
kurze Zeit nach dem Unfall starb.

: : Tonaueschingen , 16. Dez. Das Eroßh . Mini¬
sterium des Innern und der Landwirtschftl . Ver¬ein haben für die Abgebrannten in Grü¬nt ngen eine größere Summe zur Verfügung ge¬stellt, damit die durch den Brand vom 12. Sep¬tember 1911 beschädigten und vernichteten Obst¬bäume ersetzt werden stönnen.

ei. Hattingen , 16. Dez. Auf hiesiger Station
wurde der Rangierer Funfgeld von einer Ab¬
teilung erfaßt und ihm ein Bein und ein
Arm abgefahren . Sein Zustand ist bedenk¬
lich .

ei. Hattingen , 16 . Dez. Di« der Vollendung ent¬
gegengehenden Basler Rangierbahnhofanlagen und
Bahnverlegungen bedingen große Gleis¬
verlegungen . zu deren Fertigstellung etwa
noch ein Jahr erforderlich ist. Die Grotzy. Bad .
Bahnbauinspektion I I in Basel sucht hierzu nochetwa 70 Arbeiter , wodurch sich Arbeitsuchendeneine Verdienstgelegenheit bietet .

Aus Aachbarlandern.
c. Aus Württemberg, 16 . Dez . Das Erdbe » ,vom 16. November hat, wie sich nachträglich h«^ -

stellt, außer ttn oberen Donautale zwischen Tuttlîund Beuron weiter abwärts bis Sigmaringenren Schaden angerichtet. Fast alle Ruinen , Bu^und Schlösser des Tale» haben erheblich Notgeld?
Namentlich sind auf den bekannten Burgen
stein und Weremvag zahlreiche Mauerrisse entstand^an der Ruine Hausen ist die Wand eingestürzt . ^
Hinblick auf die in der Balinger Gegend entstandetSchäden hat der Abgeordnete Haußmann i»« ^
gierung ersucht, Erhebungen über den Umfang dLSchäden anzustellen, damit aus Grund dieser CrinAlungen eventuell weitere Schritte getan werden ^nen . Di« Regierung hat bereits in entgegen komme,dem Sinn « geantwortet.

Literatur.
"

Deutscher Landwirtschaftlicher Abreißkalender sr,1S12. Leipzig , Rrichenbachsche BerlagsbuchhandluLHans Wehner.

Handel, Gewerbe »ad Verletz.
Industrien .

Karlsruhe, 16 . Dez . Die Gesellschaft sj .Brauerei , Spiritus - und Preßh « , ^
fabrikation vorm. G. Sinner , Karls ruh,

'
Grün Winkel , tritt entgegen den Gerüchten . dHin diesem Jahre eine höhere Dividende als im LorA
(12 Proz .) zur Ausschüttung komme, mit, daß MDividendsnerhöhung unter Berücksichtigung speziA ,
Verhältnisse nicht in Frage kommen könne.

Warenmarkt .
t. Durlach. IS. Dezember. (Tel .) Am heutig «,Schwei ne markt betrug die Zufuhr : 69 LäuM345 Ferkelschweine . Verkauft wurden 48 Läufer280 Ferkel. Der Preis betrug bei Läufern 4g tz-70 , bei Ferkeln 8 bis 14 -4t dos Paar . Der g«schäftsgang war schwach.

Schiffahrt .
Karlsruhe, 16 . Dez . Im Rheinhafen firGtzMonat November 176 (1910 : 189) Schiffe mit insge¬samt 41 261 (52 139) Tonnen angekommen und W

(202 ) Schiffe mit insgesamt 14 857 (10 506) Tonn«,
abgegangen.

Bremen, 16. Dez . Dampferexpedition ««des Norddeutschen Loyd vom 17. bis 31 . I «-.
„Barbarossa " am 19. Dezember nach Nruyord
„Friedrich der Große" am 20 . Dez . nach Austral :«,.„Breslau " am 23 . Dez . nach Neuyork und Baitimor«Prinz Eitel Friedrich" am 27 . Dezember nach Qsi.

lien.
Soukurse in Baden .

Amtsgericht Eppingen . Schreinrrmeister EMKern in Sulzfeld. Anmeldefrist 10. Januar 1812.
Prüfungstermin : Mittwoch 17 . Januar 1912.

Terminkalender.
Montag , den 18. Dezember 1911.

2 Uhr : Sickert , Gerichtsvollzieher . Zwangs-Derst«-
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.*1,10 u. 2 Uhr : I . Madlener , Auktionator , Warei-
Versteigermia . Rüppurrerstraße 20.2 Uhr : Bier , Gerichts :,Micher , Zwangs-Verßa-
gerung im Pfandlokal csteinstraßc 23.2 Uhr : Müller , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Lr-
steigenmg cm Pfandloka! Sieinstraße 23
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O«s V/ai»« voniisrd nsc^i
cisrWsselns ikii's gubsn

L-iZensLks^ksn riiebik !

Vsfksvfsnisdsnlsgs :

i SNSieXSrperforMen
Ltpick-öewebe
»US dsrtvm
brSsie llarNÄM. ßoniilM

»«i 0«>io!»NchIlett.
NrVÄreverlier»«chrjrrlVSscke

ikre-utmörenst»Mr»mae

Vo/vät/F /„ s/Ze/r >4/ -te/7

/ ) Lwe/7 -

/ /e/ve/F - K^ sso/ze

m// / ÄSn /̂)/x/§e/r F/rr/L.

^ orw - E ^ AesMSAe/iLSlw - er
'i ,

Lar7§w- e. MLers/r. /SS.

bietet unser

6eslia! b , v/eil v^ir nur

xiito Vsrs ru bülixo » Kreisen
verkaufen.

l > v88vk1 L Kie8ef !
Ils !ser8trs88s , kelre risr vo »»Lla8slrs88e .

Mxü« ! äsr k3b3ti §p»r-V«HinL.

BUG

rLsvdevudren
in Oo !6 ,

"suis , Zilber, 81s!i1
für Damen unci Zerren

Mvrierne ^ sn «>T> Iir « n ,
» ausukren , ^ ückenukren ,
teilen , Lüvuterie

empfiehlt in Zro6er ^ us^vakl ru billigten Preisen

I . üölüÜOllll ! üllll , llld . : kW « « !>
I '

eieplion 1217

Ksdsttmsrksn .

Xsissrsirssss 161
vis-s-vis Hotel „^ rbprinr ".

Oegrünäet 1775

kadsttmarksn .

NükvmMll 8inä (ÜLLrrtzll II. ( iMMii Liis <!m Kei !mric !it8ti8eli .

Ns» dsnkbgrsts

u-i

MM
M Qgsrrsn unU ( IgsrsNsn .

lok Ullterkslts SIL vielseitiKSS I ^ÄAkr rauekreiksr OiKsrrsa , sovokl äsr dökaiwteL
Lxsrislsortev sts Luod äer kür ckeo LVellmsoktsbsüsrk desovüsrs Keviüüteii Llsrksil, in
versedlocksusn ? »okui>A«ii, k'ormsL uvä

labake
I 'ein - , UittsI- llllä

Orodrodrätt«.

Lixarelten
äer borüdmtostsQ äsutsekeo
rmct »u«lA»<ti»oüe» I'sLriksa.

»MM NeM cigiikkm-
iWvrt.

Sdaxpkeikea
ill sllsll

U o r w s v.

iHklmme,
Usuptgssoksfl sm IWsrktpistr, Lelee Ksiesrstrssee .

LvsiKxeselrKLt « in » II«» l8t» «1tteil « n . F» Varl » «!» : vlaiiptstr »«»« 54 .

Vorieil !rafrs8fs üeruZsqusIIs üer ViIsrrsndi 'snviis .
^ uktfAgo nsok surwsi'tr «rkolgsn von 2V . »n portokroi .

Vorvckis 8ivä (ÜNU-rtzv u . CMMv Mk äm As < ümLcktstisck .

DtlltjNgttk- lktN SerchwlmrSaer
Saraniiert relrtrne tlnierrSckr

elegante 5or« «>a sasben per Stück

mir. is .so

Sperislhsu; Mr kraut - unä kinäer-
Hurrtsttungen

49 Aalüsttasse 49

empkedlen in reicher Hurwaki Lelepdon 579. Rabattmarken .

rBiL,

WMMWWW

vss glönisnctsts kopsrlsir
^ tur Xilnstler von Vsltruk

» i« : «ermano Islilovker, »ans Martsn, von
Vrssttioven- Nodlnsov, Nsn« NeN«r , kmm> vestion,
U»«> retimono , kr»>r «»»«I , «tsrmins kooetti,
fi-it- keintiLls. krltr Vogslstro« , t.ill> «ntgi-en-

.̂ - Wnng uuä vivis rmcksre.

Lntnlo^v »nü VorMIiniox Icoitovlos bsi

lodsnnes 8eli !a >
'
!s , XariZruliv i . 8.

Ksi8erstrske IS7 . r- lepiion sss . vouglasslraks 24.

> ^ NS

LLN0LvimLr « 2 >! >i 5 . — or>.

^VeilrnsctitsZesckenlce
io pforidsi« « - Lol4- unü llouble-Waren, Irstirin- s
oiin« IMkuZD äas kaar von LIK . 12.— an , l 'afel -
d« t»ccke . tölljx« «»ffestSTki , laseken-, Wan4- unkl

Llsnö - Uliren . Wecker von Llk. 2.— an.

Sparierslselcs
van

LIK . 4.—
ao.

Kolrlens Ulirkellen oaed 6srviodt ,
ssro8so .L.U8ivabI , owpüsdlt

UZr . krSnkßs , -ZLL«,
Lsisor

'S

ik

is



57 . L8l >̂ ttdi
NK«l2krlE ! .6.

ttai5ei -3b .22S
7el .ö69

Sl '

. W
ItaL8VD8ll »L88S ) LvlLV Ll1l »80rr8l ^ S886 .

^ « Lsx »I»oi » SSS . -- - - >- HallvsIvLLs dvi » S1i *Slssv » Z»aIn ».

^2ise5St5.229
I7eI .S69 .

Delikatesskörbe , Brübstückskörbe ,
leine Obst " 71» I -»lKorKorbe , nncii Wntil in feinster ^ustudrunA.

Debende Buinmern , Natives -Austern ,
6

°

. ^ .str . - l ^ aviai ' in versckieäenen kreisln § en.

Oansleber ^)asteten in lerrinen uvä en croüte.

7un § e Brat ^ anse , Bnten ,
'Welsekbabnen ,

fransüsisebe Boularden , Babnen .

^ .rtiscbvcken , friscker Bpar ^el , triscbe Ourken ,
en ^l . Zellerie , Brüsseler Obicore , kanariscke
Tomaten , Dauermaronen , frans . Okarnpi ^nons ,

kriscbe Bobnen , frans . Kopfsalat ,
Boniaine -Balat .

Briscbe Ananas , blaue Oolrnan - Irauben ,
Oalvüle -^ sxfel , l ^irolerl afeläpfel , lVlanclarinen ,

Ducbesse -Lirnen , Orangen .

kandierte Brücbte , Börniscke Bilauinen ,
beste Marokkaner Datteln , lafelfei ^en ,
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Ofiginal - Qnammoplion , gsbnauolil . . IVIK . 10 .—
8p5selimaseliins mit 10 IVIu8ik8tlleksn . . . . . . . . . atatt IVIK . 145 .— IVIK . 55 .—
8p5solimaselim6 mit 10 IVIu8ik8tüoksn . . 8tatt IVIK . 120 .— IVIK . 49 .50
Spfsolimaaokins mit 10 IVIu8ik8tlloksn . . . 8tatt IVIK . 92 .— IVIK . SO .—
Spfsolimaaokins mit 10 IVIu8ik8tüoksn . . . 8tatt IVIK . 95 — IVIK . 4760
8p5S0tlML30ll !nS mit 10 Iviu8ik8tüoksn . . 8tatt IVIK . 165 .— IVIK . 75 .—
Sprsokmsaoliinsn ( ^ u8V65kauf8typs) . . 8tatt IVIK . 70 .— IVIK . 37 .50
Salon - ^ ppanats otins l '

^ietits ^ . . . 8tatt IVIK. 90 .— IVIK . 56 —
Apparats mit vs ^aoiiliskba ^sm Osoksl . 8tatt IVIK. 70 .— IVIK . 45 .—
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Orsliorgsl mit Walrs , 80 gut wie nsu . . . 3tatt IVIK. 150 — IVIK . 67 .50

Vorlangsn 8is Katalog gratis .
Silligats vsruZLqusils sLmtlicrtisn IVluaikinatnumsnts.
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